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Im Rahmen des Projekts wurde ein 1,5m langer Streifen auf Basis von TPU erstmalig im Rolle-zu-Rolle Prozess 
entwickelt und gefertigt. 

1 Anwendung 

Capical entwickelt Systeme auf Basis von kapazitiven EKG-Elektroden. Für einen neuartigen Bedsheet-Sensor 
zum kontinuierlichen Schlafmonitoring wurde im Rahmen des Hyperstripes-Projekt ein langer dehnbarer 
Leiterplatten-Streifen zur Kontaktierung der Messelektroden im Sensorsheet entwickelt. Dieser Streifen muss 
eine Länge von 1,5-2m haben und ist somit deutlich länger als herkömmlich gefertigte Leiterplatten auf TPU-
Basis. 
 

 

Abbildung 1: Bedsheetsensor mit Streifen (gelb) 

2 Entwurf 

In dieser Phase wurde zusammen mit den Projektpartnern das Design des Streifens entwickelt, wobei zunächst 
Teststrukturen entworfen wurden, um geeignete Basismaterialien bei den Projektpartnern zu identifizieren. 
Zur Auswahl stand ein additiver Prozess (Aufdampfen von Kupfer auf einen TPU-Träger) und ein subtraktiver 
Prozess (Ätzen einer auf TPU laminierten Kupferfolie). Dazu wurden nach der Entwurfsphase Muster gefertigt 
und der subtraktive Prozess ausgewählt, da dieser zu einer besseren Dehnbarkeit und Robustheit des Streifens 
führt.  
 
Basierend auf diesen Ergebnissen wurde das Design angepasst und einR2R-Design erstellt, um einen ersten 
langen Streifen in R2R-Prozess zu fertigen. 

 

Abbildung 2: Design des Streifens für R2R-Prozess 
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3 Herstellung 

In mehreren Durchläufen wurden Streifen unterschiedlicher Länge hergestellt und charakterisiert. Durch 
Anpassungen im Prozess, insbesondere zur Versteifung des TPUs während des R2R-Prozesses konnten 
erfolgreich lange Streifen hergestellt werden. Einige Prozessschritte (ENIG-Oberfläche) und Coverlay konnten 
im Projekt nur prototypisch realisiert werden, da entsprechende Anlagen im R2R-Prozess bei den 
Projektpartnern nicht zur Verfügung standen. 
 
Aus den Streifen wurden mehrere Demonstratoren aufgebaut und den Projektpartnern demonstriert. Das 
finale Design hat eine Länge von 1,5m und wurde in ein vollständiges Bedsheet integriert und sowohl intern als 
auch bei Kunden getestet. 
 

 

Abbildung 3: Hyperstripe integriert im Bedsheet sensor 

4 Test 

Der Streifen und der Demonstrator wurden in mechanischen und Funktions-Test erprobt. Dabei konnte gezeigt 
werden, das das im R2R-Prozess hergestellte TPU vergleichbare Eigenschaften zeigt wie das im klassischen 
Panel-Prozess produzierte Material. 

 

Abbildung 4: Stressindex abgeleitet aus der Herzfrequenzvariabilität (HRV) während der Nacht 

Das Sheet wurde mehrere Nächte zur Messung unterschiedlicher Vitalparameter verwendet und zeigte dabei 
eine vergleichbare Performance.  

5 Fazit 

Im Rahmen des Projekte konnte erstmalig ein R2R-Streifen in TPU hergestellt werden, und somit die Limitierung 
des Panel-Prozesses überwunden werden. Weitere Arbeiten sind nötig um alle herkömmlichen Prozessschritte 
in den R2R-Pozess zu überführen.  


